
Oldenburg i. H., 23. August 2011 Arbeitskreis Umwelt, Natur, Energie- u. Landwirtschaft

LAG AktivRegion 
Wagrien-Fehmarn e. V. 

1

Herzlich Willkommen 
zum

Arbeitskreistreffen

Umwelt, Natur, Energie- und 
Landwirtschaft

Oldenburg i. H., den 23.08.2011
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Agenda

1. Begrüßung

2. Genehmigung des Protokolls vom 29.03.2011 

3. Projektvorstellung „Solare Klärschlammtrocknung“

4. Projektideen zu den Themen „Natur erleben und 
erkunden im Großenbroder Holz“, „bewegte Pause“ und 
„Haus der Natur/ Cismar – Erweiterung der 
naturpädagogischen Möglichkeiten“

5. Bericht zu laufenden Projekten

6. Weiteres
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Genehmigung des Protokolls

der Arbeitskreissitzung

vom 29.03.2011
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Abwärmegestützte solare Klärschlammtrocknung – ein 
Projekt des Zweckverbandes Ostholstein

York Malte Mikisch, ZVO-Entwässerung

3. Projektvorstellung „Solare Klärschlammtrocknung“

Quelle: BauenSchütztKlima
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Abwärmegestützte 
solare Klärschlammtrocknung

Projektträger: Zweckverband Ostholstein

AktivRegion Wagrien/Fehmarn

Arbeitskreis Umwelt, 23. August 2011
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Gliederung

� Ist-Situation

� Beschreibung des Vorhabens

� Projektumfang
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Verbandsgebiet
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� ZVO-Verbandsgebiet für die Schmutzwasserentsorgung: rd. 1.600 km2

� Einwohner im Verbandsgebiet Schmutzwasserentsorgung: rd. 110.000

� Kläranlagen: 25

� Klärschlamm: rd. 7.200 t/a (Originalsubstanz)

� Landwirtschaftliche Verwertung aufgrund hoher Kupferwerte nicht möglich

� Klärschlamm muss thermisch in Hamburg verwertet werden

� Novellierung der AbfKlärVO: Landwirtschaftliche Verwertung wird durch 
Verschärfung der Grenzwerte noch schwieriger

� Folge: Weiterer Rückgang der landwirtschaftlichen Verwertung 
Verbrennungskapazitäten werden stärker ausgelastet - dadurch Preissteigerung 
für die Entsorgung bis zu 50 Prozent

Ist-Situation
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� Ziel: Kostenminimierung durch Verringerung des Klärschlamm-
Wassergehalts

� Errichtung und Betrieb einer abwärmegestützten solaren 
Klärschlammtrocknungsanlage - möglichst auf einem Gelände einer 
Biogasanlage

� Trocknung des Schlammes mit der Abwärme der Biogasanlage

- Erhöhung des Trockensubstanzgehalts bis 85%  

- Verringerung des Wassergehaltes (Gewichtsminimierung wirkt sich
positiv auf die Transportkosten aus)

� Erhöhung des Brennwertes, dadurch Möglichkeiten zur Substituierung des 
Schlammes als Sekundärbrennstoff (Kostenvorteil bei der Verwertung)

� Abwärmenutzung ermöglicht vollen KWK-Betrieb der Biogasanlage und 
steigert die Gesamteffizienz im Sinne des Klimaschutzes (Verbesserung 
der CO2-Bilanz!

Beschreibung des Vorhabens
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Beispiele Klärschlammtrocknungsanlagen
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Beispiele Klärschlammtrocknungsanlagen
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Nutzen für die Region

� Klärschlammtrocknungsanlage als Vorzeigeprojekt in Ostholstein

� Positive Auswirkungen auf die CO2-Bilanz durch Nutzung des 
Klärschlamms als Brennstoff

� Positive Auswirkungen auf die CO2-Bilanz durch Verringerung des 
Transportaufwandes

� Beitrag zur langfristigen Abwasserentgeltstabilisierung durch 
Kostenoptimierung

� Statt Verbrennung Verwertung des Klärschlamms (EBS)

� Projekt-Erfahrungen können anderen Entsorgern zur Verfügung gestellt 
werden (ZVK, Burg, Neustadt, Eutin) – ggf. Kooperation denkbar
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� Vergabe einer Projektstudie zur Feststellung der Machbarkeit 

Wesentliche Inhalte:

- Genehmigungsfähigkeit 

- Verfahrensauswahl und Projektierung 

- Ermittlung Betriebskosten und Wirtschaftlichkeitsvergleich

- Dokumentation der Übertragbarkeit der Projektergebnisse

- Prüfung der möglichen Standorte

- Prüfung der Annahme von Schlämmen aus der Region

� Kosten der Studie: rd. 30.000 €

Projektumfang
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Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit!

York Malte Mikisch
Stellv. Betriebsleiter Anlagen - ZVO-Entwässerung

04561 399 303
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Träger: Zweckverband Ostholstein

Kosten: rd. 35.700,- EUR (brutto)

Förderquote: 55% 

Fördersumme: 16.500,- EUR 

Kofinanzierung: 19.200,- EUR

Inhalt: Vergabe einer Projektstudie zur Feststellung 

der Machbarkeit einer abwärmegestützten 

solaren Klärschlammtrocknung

3. Projektvorstellung „Solare Klärschlammtrocknung“
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4. Projektideen

zu den Themen…

„Natur erleben und erkunden im Großenbroder Holz“

„Bewegte Pause“

„Haus der Natur/ Cismar – Erweiterung der 

naturpädagogischen Möglichkeiten“
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4. Projektideen

„Natur erleben und erkunden im Großenbroder Holz“
Ansprechpartner: Rosemarie und Manfred Reimann

Inhalt: Erstellung eines „grünen Klassenzimmers“ mit 
Innenausstattung (Erstellung 2 Insektenhotels sowie 
dazugehörigen Lehrtafeln)

Ziel: Förderung Naturerlebnis; Schutz gefährdeter Insekten

Zielgruppen: alle Generationen, da Erweiterung touristisches Angebot; 
Schulklassen im Heimat- und Sachkundeunterricht 

Standort: „Großenbroder Holz“ (am Binnensee und auf 
Streuobstwiese)

Kosten: Noch nicht ermittelt (nach Überprüfung von Umfang und 
Machbarkeit)

Anmerkung: Sehr offen für mögliche Zusammenarbeit mit anderen 
Gemeinden
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4. Projektideen

„Bewegte Pause“
Ansprechpartner: Frau Sabine Hönemann (Tel.: 04371/869355)

Inhalt: Umgestaltung des Schulhofes der Inselschule Fehmarn mit 
neu angelegtem Naturbereich (Unterkünfte für Fledermäuse 
und Schwalben, Wildbienen- und Insektenhotel, Naturwiese)

Ziel: Beschäftigung der Schüler in Pause, zur besseren 
Konzentration im Unterricht sowie Ermöglichung eines 
naturnahen Unterrichts 

Zielgruppen: Schüler und Lehrer der Inselschule Fehmarn

Standort: Alter Schulhof der Inselschule Fehmarn in Burg

Kosten: 2.728,- EUR

Anmerkung: Planungen fertig, je nach finanziellen Mitteln können Module 
umgesetzt werden; bisher kein Interesse an Kooperationen
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Dr. Bernd Sahlmann
Verein zur Förderung 
der Naturkunde in 
Cismar e.V.
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Ziel:
Im Haus der Natur Cismar, einem zertifizierten Bildu ngspartner für nachhaltige 
Entwicklung, sollen die Möglichkeiten für Schulklas sen und Besucher ausgebaut 
werden, mit oder ohne zusätzliche Führungen Informa tionen über die 
Besonderheiten unserer Region sammeln und vertiefen  zu können.
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Bei den Strandführungen wird immer wieder ein dring ender 
Informationsbedarf der Teilnehmer über die biologis chen, 
geologischen und meereskundlichen Besonderheiten de r Ostsee deutlich. 
Als Brackwassermeer ist die Ostsee einzigartig. Lei der gibt es bis heute 
keine kurze Darstellung der Ostsee und ihrer Küste,  die alle diese Aspekte 
umfasst.
An Hand von Bildern, Graphiken, Karten und kurzen T exten soll zunächst 
eine Präsentation auf Schulklassenniveau erstellt w erden. Der VFNC
unterstützt diese Aktion durch freien Eintritt für Schulklassen aus der Region.
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Ergänzend dazu wird auf einem weiteren Monitor eine  Bilderserie gezeigt, 
die bekannte und seltene Tiere und Pflanzen im Groß raum Cismar zeigt 
und so zum eigenständigen Erleben und Erforschen di eser so 
abwechslungsreichen und artenreichen Region motivie ren soll. Diese 
Serie wird ständig aktualisiert und ggf. den Jahres zeiten angepasst.
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Die umfangreiche Sammlung an Bernsteineinschlüssen soll an Hand einer 
Bilderschau für das Publikum erschlossen werden, da  die bisherige Präsentation 
in einer Vitrine bzw. unter einer Lupe sich bei den  meist sehr kleinen Objekten als 
wenig publikumsfreundlich erwiesen hat. 
Die hier gezeigte Sammlung von Inklusen wurde früher  an der Universität 
Giessen zu Forschungszwecken verwendet und enthält viele interessante 
Tier- und Pflanzengruppen.
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Exkurs - Umweltmobile

Natur und Umwelt erleben & erfahren

Ökomobil Tübingen (BW) Donnerkeil (BW)

Wald-i-Mobil (BW)

Donauzille Takatuka (BY)

Hand in Hand (BY) UWE-mobil (BY) Neu-Ulmer Ökomobil (BY) Wald-i-Mobil (BB) Umweltmobil der Stiftung 
Unternehmen Wald 

Deutschland e.V. (HH)

Fuchsmobil (HH)

Ökomobil „Kinder erleben 
Natur“ (HE)

UMWELT-mobil Rostock (MV) Krötenmobil (NI)

Und mehr…
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Exkurs: Umweltmobile - Natur und Umwelt erleben & erfah ren

AGUM = ArbeitsGemeinschaft der UmweltMobile

Hauptzielgruppe: Schulklassen, aber auch Generationsübergreifend

Einsatzmöglichkeiten:
- Lehrerfortbildungen/Pädagogische Tage ohne Schüler 
- Lehrerfortbildungen mit Schülern
- Einbindung in Schulunterricht mit Suchen und Bestimmungen von 

Pflanzen- und Tierarten, Gewässeruntersuchungen etc. in freier Natur
- Zusatzinfobus zu bestehenden Seminaren/Veranstaltungen in der 

Region
- Integration in Ferienlager, Jugendherbergen, Ausflügen
- Integration in touristische Angebote/Infrastruktur
- Einsatz in unterschiedlichen Naturräumen (Bsp.: Wald, See, Wiese)

Umweltaufklärung und Naturschutz durch interaktives Lernen

Neben öffentliche Förderung, auch Öko- oder Umweltsponsoring von             
privaten Unternehmen notwendig 
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UN-Dekade Bildung für nachhaltige Entwicklung
Stichworte:

Generationsübergreifende Erlebnispädagogik
Zertifizierte Bildungspartner
Gemeinsame Aktionstage
Sensibilisierung der Bürger und Gäste
Vielfalt der Region kommt zum Ausdruck
Qualitätsverbesserung und Vernetzung
Einbindung der Natur- und Landschaftsführer
Integration in das touristische Angebot der Region
Information zu aktuellen Themen ( zB. FFBQ)

Exkurs: Umweltmobile - Natur und Umwelt erleben & erfah ren



„Bewegte Pause“
„Natur erleben - Großenbroder Holz“

„Haus der Natur/Cismar“

Potenzielle Partner

Zeitplan

NABU Kommunen BUND

Wer macht Was bis Wann

Möglicher 
Projektträger

Projektinhalte

Projektumfang

Vernetzung

Natur- und Landschaftsführer IG-OG

Schulen Bildungsträger Haus der Natur

Umweltrat GULV Touristiker

Qualität

Zertifiziertes Umwelt- und Bildungsangebot

Kooperationsmöglichkeiten

Werbung
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5. Bericht zu laufenden Projekten

„Errichtung von Kleinwindkraftanlagen zur Eigenverso rgung“
Ziel: Demonstrationsvorhaben zur Eigenversorgung 

mit Windenergie auf zwei landw. Betrieben und 
einem Kommunalbetrieb

Standorte: Fehmarn, Großenbrode, Wangels
Projektinhalte: 1 Stufe – Ermittlung der Wirtschaftlichkeit,

Standorteignung und Marktanalyse für 
WKA

2. Stufe – Bau der drei / vier Anlagen an den 
Standorten mit der Information von 
Interessierten

Umsetzung: Beginn im Herbst 2011
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6. Weiteres

Weiterbildungsreihe: Handlungskompetenzen Natur, Um welt 
und ländliche Entwicklung

Berufsbegleitende Weiterbildung 
Träger: Bildungszentrum für Natur, Umwelt und ländliche Räume

Dauer: 2 Jahre (November 2011 – Herbst 2013), insgesamt 28 Tage
Inhalte: - Kommunikation und Zusammenarbeit

- Präsentieren, Argumentieren, Überzeugen
- Umgang mit Konflikten
- Leiten, Moderieren, Verhandeln
- Mit Veränderungsprozessen persönlich und in den Institutionen 

konstruktiv umgehen
- Zeitkompetenz und Selbstmanagement
- Beruflich stimmig und strategisch Handeln

Kosten: Bildungszentrum für Natur, Umwelt und ländliche Räume trägt Hälfte 

der Kosten; Selbsttragende Kosten: 2.480 €
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29.08.2011 Projektgruppe Radwege (Oldenburg)

30.08.2011 Projektgruppe Natur (Oldenburg)

31.08.2011 Arbeitskreis Tourismus und Kultur (Oldenburg)

01.09.2011 Vorstandssitzung der AktivRegion   
Wagrien-Fehmarn (Oldenburg)

07.09.2011 Projektgruppe Reiten

11.11.2011 Konferenz „Küstenentwicklung und 
Küstenschutz“ – Abschlussveranstaltung zum
Wettbewerb „Lust op dat Meer“

6. Weiteres

Weitere Termine
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6. Weiteres

nächste Arbeitsschritte

nächster Termin im Rahmen der 

Arbeitgruppe

Sonstiges
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Vielen Dank für Ihr Engagement 

und Ihre Aufmerksamkeit!

Gerne stehen wir Ihnen unterstützend zur Seite:
Jörg-Peter Scholz Matthias Amelung

Sprecher AK UNEL Regionalmanager Wagrien-Fehmarn

04562-69202 04361-620 700
scholz.joerg-peter@gmx.de matthias.amelung@inspektou r.de


